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1881 .

Karlsruhe , den 18 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben heute

Mittag 12V , Uhr den Baron Bildt in besonderer Audienz

zu empfangen und aus dessen Händen das Schreiben
Seiner Majestät des Königs von Schweden und

Norwegen entgegenzunehmen geruht , durch welches der¬

selbe als außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter
Minister Seiner Majestät am Großherzoglichen Hofe be¬

glaubigt wird .
Der Königliche Gesandte hatte Abends 6 ' /z Uhr die

Ehre , von Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬

zogin empfangen zu werden und wurde hierauf zur Groß¬
herzoglichen Tafel gezogen .

Seine Majestät der Kaiser « nd König
haben mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 11 . d . Mts .
Allergnädigst geruht , den Premierlieutenant Erbgroß¬
herzog von Baden Königliche Hoheit , L la suite des
1 . Garde -Regiments zu Fuß , in dieses Regiment , unter
Verleihung emes vom 17 . Februar 1878 datirten Patents
und unter Belassung ä, In, suite des 1. Badischen Leib -
Grenadier - Regiments Nr . 109 , einzurangiren .

Uicht-Umtücher Mil .
8 Politische Wochenübersicht .

Die Nachrichten über das Befinden Seiner Majestät
des Kaisers , die aus Ems eintreffen , lauten überaus
befriedigend . Der Kaiser erhielt im Laufe der Woche den
Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin , welche im Schloß
zu Koblenz ihre Residenz genommen hat , und steht in leb¬
haftem Verkehr mit Seiner Majestät dem König von
Schweden , der ebenfalls zum Kurgebrauch in Ems ver¬
weilt . Am 16 . Juni wurde bei einem von dem König
von Schweden gegebenen Diner , dem auch unser Kaiser
beiwohnte , der Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des
Kronprinzen von Schweden und Norwegen gefeiert .

Nach langer und in letzter Zeit durch Abend -Sitzungen
noch ganz besonders anstrengender Tagung ist durch kaiser¬
liche Botschaft , welche der Staatssekretär v . Bötticher ver¬
las , am 15 . Juni in später Abendstunde der Deutsche
Reichstag geschlossen worden . Die Periode , für welche
die Mitglieder gewählt waren , ist damit abgelaufen und
noch im Laufe des kommenden Herbstes werden die Neu¬
wahlen für den nächsten Reichstag vvrzunehmen sein . In
der letzten Woche wurde noch eine ganze Reihe von Vor¬
lagen zum Abschluß gebracht . Die Handelsverträge mit
der Schweiz und Rumänien wurden angenommen , die
Novelle zur Gewerbeordnung erhielt die Zustimmung des
Reichstages , nachdem der den Jnnungszwang vorschrei¬
bende Artikel mit einer Mehrheit von nur 3 Stimmen
abgelehnt worden war , der Antrag , eine prozentuale Be¬
steuerung der Börsenabschlüsse eintreten zu lassen , wurde
mit Stimmengleichheit verworfen und die sehr mäßig be¬
rechnete Börsensteuer allein angenommen , dagegen die vor¬
geschlagene Besteuerung der Quittungen und Checks ver¬

Grofiherzogl . Hoftheater .
s Karlsruhe , 17 . Juni . Zum ersten Male : „ König Erich "

,
Trauerspiel in 4 Akten von Joseph Weilen . Warum hängen sich
unsere dramatischen Dichter mit wunderlicher Beharrlichkeit an
diesen schwedischen König Erich , wie wenn er das inkorporirte
dramatische Element in den Falten seines Purpurs trüge ? Vor
10 Jahren schon hat ihn uns Koberstein vorgeführt , und früher
« och Auffenberg ; auch Kruse hat ihn für sich aufgespürt und
Robert Prutz ihn vielleicht am edelsten gestaltet . Ist es der
Purpur , der die Dichter anzieht , die gern in die Umgebung der
Throne sich drängen , ist eS die Macht oder die Abenteuerlich¬
keit der Person , welche sie anreizt ? Der Dichter braucht Thatcn ,
Handlungen , und wo findet er sie verschwenderischer als dort ,
wo die Handlungen keiner Rechtfertigung bedürfen , wo über
Leben und Tod verfügt wird wie über Schlachtopfer , wo die
Leidenschaften nicht verpuffen in Redensarten , wo Köpfe fallen
statt scharfer Worte , wo die Weltgeschichte schon die Thaten er¬
funden hat » für die der Dichter nicht verantwortlich ist . Ihm bleibt
das Verführerische der Gestaltung und jedenfalls die Gelegen¬
heit zu wirkungsvollen Scenen . Nur darf er nicht vergessen ,
daß auch auf dem Throne eS nur der Mensch ist , für den wir
unS erwärmen . Nun hat auch Weilen diesen Stoff aufge -
griffen . Wir kennen den Verfasser schon von einem „ Graf Horn "

her . Sollten wir ihn vergessen haben , so hat die Burg in Wien
vor wenigen Tagen durch vortreffliche Darstellung des König
Erich den Dichter und sein Werk geehrt , eine dichterische That
- wischen die leichten Ereignisse deS TageS gestellt . Die Ge¬
schichte selbst ist abenteuerlich und aufregend genug und der Ver¬
fasser folgt ihr in ihren Grundzügen . Der erste Akt gibt unS
«ine erregte Exposition : der alte König Gustav Wasa im Sterben ,
Erich der Thronfolger abwesend , sein Bruder Johann will das
Reich , wenigstens Finnland für sich, da kehrt Erich zurück , em -

worfen . Beim Gerichtskosten - Gesetz wurde durch die ge¬
faßten Beschlüsse eine Ermäßigung der Gebühren erreicht
und dabei in der dritten Lesung eine Fassung adoptirt ,
welche von dem Regierungsvertrcter als annehmbar be¬
zeichnet wurde . Bei der Berathung des Unfallversiche¬
rungs - Gesetzes wurde von konservativer Seite der Abschluß
eines Kompromisses mit der Centrumspartei versucht , von
dieser aber abgelehnt . Es verblieb daher bei den Be¬
schlüssen der zweiten Lesung , wonach die Reichsanstalt
durch Anstalten der Einzelstaaten ersetzt , die Privat - Ver -
sicherungsgesellschaften ausgeschlossen , der Staatszuschuß
abgelehnt , die Versicherungsprämien zum Theil von den
Arbeitgebern , zum Theil von den Arbeitern aufgebracht
werden sollen . In Form der zweiten Lesung wurde das
Gesetz in der Schlußabstimmung , an der sich 253 Abge¬
ordnete betheiligten , von 145 Stimmen angenommen ,
während 108 Stimmen sich dagegen erklärten .

In Hamburg hat am 15 . Juni die Bürgerschaft den
Vertrag mit dem Reiche über den Zollanschluß mit 106
gegen 46 Stimmen nach den Anträgen des Senats ge¬
nehmigt , und sonach — da die erforderliche Zweidrittel -
Mehrheit vorhanden war — eine weitere Abstimmung
unnöthig gemacht . Es ist damit ein erfreulicher Fort¬
schritt auf dem nationalen Gebiete erfolgt , eine aus den
alten Tagen deutscher Uneinigkeit und Ohnmacht über¬
kommene Anomalie beseitigt und eine Entwickelung ange¬
bahnt , die wie man mit Gewißheit hoffen darf , eben so
sehr dem ganzen Deutschen Reiche als der alten Freien
und Hansestadt Hamburg zum Segen gereichen wird .

In Oesterreich hat sich ein Personenwechsel in der
obersten Leitung des Generalstabs der Armee vollzogen ,
mit dem das Gerücht bevorstehende Reformen im Heer¬
wesen in Verbindung bringt . An Stelle des Feldmar¬
schall - Lieutenants Frhrn . v . Schönfeld ist zum Chef des
Generalstabs der Generaladjutant des Kaisers und Vor¬
stand der Militärkanzlei , Feldmarschall - Lieutenant Frhr .
von Beck ernannt worden . Der neue Chef des österrei¬
chischen Generalstabs ist ein geborener Badener , Sohn
des ( aus Gengenbach stammenden ) berühmten Professors
der Chirurgie an der Universität Freiburg Karl Josef
Beck (j - 1838 ) und Bruder des Corps - Generalarztes
des XIV . Armeecorps , Or . Bernhard Beck . An Beck ' s
Stelle ist der Generalmajor Popp zum Vorstand der kai¬
serlichen Militärkanzlei ernannt worden . In Ungarn
beklagt man den Tod des Erb - Obergespans Grafen
Stephan Karolyi , eines um das öffentliche Leben seines
Vaterlandes hochverdienten Patrioten , der in seinen großen
Reichthümern nur die Mittel sah , auf allen Gebieten die
dem Fortschritt dienenden Bestrebungen mit eben so viel
Opserwilligkeit als Verständniß zu unterstützen . Er war
84 Jahre alt geworden .

Zu der Niederlage , welche Gambetta im Senat bei
der Abstimmung über das Listenskrutinium « litten , hat
sich nun eine zweite in der Deputirtenkammer gesellt , wo
eine sehr große Mehrheit , zu der auch eine erhebliche
Zahl zweifellos zuverlässiger Republikaner gehörte , den
von Gambetta ' s Anhängern eingebrachten Antrag auf be¬
schleunigte Auflösung der Kammer und alsbaldige Vor¬
nahme der Neuwahlen ablehnte . Trotzdem würde man
sich, wie auch unser Pariser Korrespondent schon hervor¬
hob , gewiß einer großen Selbsttäuschung hingeben , wenn

pfangen überall vom Haß der Seinen und der Großen , vom
Sterbebette fern gehalten . Der König stirbt , Erich ist König .
Er will es sein (2 . Akt) , ein König des Volkes , entwirft Ver¬
besserungen , jählings , sich überstürzend , die Vorrechte deS Adels
schmälernd , der ihm entgegen tritt . Ueberall Verstellung , überall
Verrath , Johann rüstet gegen ihn in Finnland , allgemeines Miß¬
trauen erfaßt ihn . Nur zu Karin wendet er sich in Liebe , der
Tochter aus dem Volke , dem einzig lieblichen milden Elemente ,
er, der „ Bauernkönig "

. Die Ehe mit ihr ist vollzogen (Akt 3)
und in feierlichem Aufzug führt er sie dem grollenden Adel zur
Huldigung vor . Johann wird gefangen eingebracht , indeß ver -
heirathet , mit seiner Gemahlin , einer Jagellone . Die durch Heu¬
chelei angebahnte Versöhnung der Brüder scheitert an dem Stolz
der Polin und ihrer Verachtung gegen die Bauernköuigin . In
immer mehr gesteigertem Zorn über Verrath und Mißachtung
fällt Erich über Johann sein Urtheil , zum Tode , und in rasender
Wuth zwingt er den jüngeren Bruder Magnus , eS zu unter¬
schreiben . In Verzweiflung unterschreibt er, aber in der gleichen
Verzweiflung stürzt er sich in den Mälarsee . Der Adel schreitet
zur offenen Empörung , Erich wird gestürzt , entthront , und (4 .
Akt) in Gripsholm als Gefangener auf Geheiß seines König ge¬
wordenen Bruders Johann vergiftet .

Erich und nur er ist der Held , ist der Träger der Geschichte ,
er steigt empor durch Geburt und Thatkraft und fällt wieder
durch sich selbst . Im Gang der Ereignisse , je mehr Widerstand
sich gegen ihn kehrt , so tritt seine Geistesrichtung immer deut¬
licher heraus , Aufregung '

, ungezähmte Leidenschaft , Mißtrauen ,
wohin er blickt, selbst gegen Karin , Verfolgungswahn , Tobsucht .
Am Schluß des 3 . Aktes , wo er seinen Bruder in den Tod
treibt , ist es klar : wir haben es mit einem Wahnsinnigen zu
thun . Was nun ? Zwangsjacke , Tobzelle ? Aber nein , er ist
König , er ist es , der handelt : Einkerkern , Köpfen ! Hier liegt die

man nun annehmen wollte , daß der Einfluß Gambetta ' s
gebrochen sei . In einem Lande , in welchem die Phrase
eine so große Macht ist , wie in Frankreich , und wo der
Volksinstinkt einen warmherzigen Patrioten , wie ' es ja
Gambetta unzweifelhaft ist , auf die Dauer nicht im
Stiche läßt , ist einem Manne seiner Art unter allen Um¬
stünden eine bedeutende Wirksamkeit gesichert . Sein stür¬
misches Naturell hat sich diesmal in der taktischen Behand¬
lung einer Frage vergriffen , die mit seiner gesammten
Strategie zu eng verbunden ist , als daß er nicht in einem
günstigeren Augenblicke abermals ihre Lösung versuchen sollte .

England ist in lebhafte und bange Erregung versetzt
durch die Nachrichten , die aus Irland kommen und eine
tägliche Zunahme der Anarchie konstatiren , und über die
in Großbritannien selbst versuchten Anschläge der Fenier ,
denen aus Nordamerika neue Verstärkung durch verwandte ,
vor keiner Schandtthat zurückschreckende Genossen in Aus¬
sicht stehen soll .

In Italien hat der Entwurf einer Reform des Wahl¬
gesetzes in dem Parlament lebhafte Kämpfe hervorgerufen .
Die Regierung stellte in ihrer Vorlage als Bedingungen
der Wahlfähigkeit den Besuch von zwei Klassen der Volks¬
schule und eines Wahlcensus von nicht ganz 20 Lire auf .
Dagegen wollte der Abg . Forti alle volljährigen Italiener
für wahlfähig erklären , die sich im Genüsse der politischen
und bürgerlichen Rechte befinden , der Abg . Crispi aber
wollte nur jene zur Wahl zulassen , welche lesen und
schreiben können . Nach langen Debatten erhielt die Vor¬
lage der Regierung die Mehrheit , allerdings nur von 26
Stimmen .

Der Kaiser von Rußland hat dem Großfürsten
Michael , seinem Oheim , bisher Oberbefehlshaber im Kau¬
kasus , das Präsidium des Reichsraths übertragen . Der
Großfürst hat sich am 6 . Juni in Tiflis von den Trup¬
pen verabschiedet und wird in wenigen Tagen nach Pe¬
tersburg übersiedeln .

Deutschland .
Karlsruhe , 18 . Juni . Heute früh nahm Seine Kö¬

nigliche Hoheit der Großherzog die Meldungen des Oberst¬
lieutenants von Schweder , Inspekteur der 4 . Artillerie -
Depotinspektion , des Majors von Lieres und Wilkau vom
2 . Bad . Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian Nr . 21 ,
Adjutant bei der 29 . Division , und des Generallieutenants
Ribbentrop , Inspekteur der 2 . Fuß - Artillerie -Jnspektion
entgegen , empfing den Oberstkammerherrn Freiherrn von
Gemmingen und den Geheimerath Freiherrn von Ungern -
Sternberg , ertheilte dem Königlich Schwedisch - Norwegi¬
schen Gesandten , Generallieutenant von Bildt , eine feier¬
liche Audienz und nahm sodann die Meldung des General¬
lieutenant Berger , Kommandeur der 31 . Division , entgegen .

Nachmittags ertheilten Seine Königliche Hoheit ver¬
schiedenen Personen Audienz und empfingen den Major
von Treskow . Abends fand große Hoftafel zu Ehren
des Königlich Schwedisch -Norwegischen Gesandten statt .

Morgen Nachmittag reisen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin , sowie Ihre Groß¬
herzogliche Hoheit die Prinzessin Viktoria , einer Einladung
Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta folgend , nach Koblenz ,
am 20 . werden die Großherzoglichen Herrschaften im
Königlichen Schlosse zu Brühl bei Köln mit Ihren Maje -

Schwäche des Stückes . Er ist der Herr seines Volkes , aber
nicht seines Willens , er ist der Moral nicht verantwortlich , er ist
unzurechnungsfähig . Da ist kein ethisches Moment mehr , wo
der freie Wille fehlt , kein Kampf für hohe Ziele , kein Unter¬
liegen gegen die größere Macht . Der Held ist krank , die Tra¬
gödie gehört in die Pathologie , und dort hört bekanntlich die
Poesie auf . Der Vortheil des Gegenstandes liegt in der Ver¬
wendbarkeit der Leidenschaften , in großen Ereignissen , in mäch¬
tigen Wirkungen und dadurch in szenischen Effekten . Diese Wir¬
kungen bleiben nicht aus , find aber dadurch nicht tragisch , wie
die letzte Scene mit MagnuS , die sehr gut gemacht ist und sehr
gut gespielt wird , in der wir aber ebensowohl einem losgebroche -
ne » wilden Thiere uns gegenüber befinden könnten . DaS sänftigende
Element der Tragödie vertritt Karin , wenn auch zu spärlich .
„ Erich "

, Hr . Prasch , stoiz , leidenschaftlich bis zum Wahnsinn
und wahnsinnig bis zur Wahrheit , nnd menschlich nur für Karin ,
führte die Rolle theatralisch sehr gut wirksam durch . Hiemit ver¬
trägt sich seine Spielweise , und darein verstand er Natur und
Leidenschaft zu legen . „ Johann "

, Hr . Krausneck , ist An¬
fangs so willenskräftig gezeichnet und gespielt , daß eS kaum
glaublich ist , wenn später seine ganze Willenskraft auf sein Weib ,
eine rohe „ Polin "

, Frln . Lei ihn er , übergeht . „ Karin "
, daS

seelische , liebende , stille Wesen , Frl . Hartmann , war doch zu
klein , schwach und tonlos . „ Magnus "

, der stolze und noch edel
gedachte Königsknabe , Frl . Schaupp , muß unser Mitleid er¬
regen , die „ Königin Mutter "

, Frau Lauge , ist zu unklar ge¬
zeichnet , und der „ Narr "

, Hr . Küruer , hat mehr die Absicht
eines Shakespeare

' schen Narren , aber nicht seine Natur . Die
übrigen Personen sind Schablonen .

Die Darstellung wurde in jeder wirksamen Scene beklatscht ,
wie tief das Gefallen ging , wird sich bei Wiederholungen zeigen .
Diese Erwägung wird unser Interesse nicht schwächen , auch ferne ?
neue Erzeugnisse der ernsten Muse kennen zu lernen .



stäten dem König und der Königin von Schweden und

Norwegen bei Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta Zu¬
sammentreffen und den Tag daselbst verweilen . Die zwei

folgenden Tage werden die Großherzoglichen Herrschaften
bei Ihrer Majestät der Kaiserin in Koblenz zubringen
und Seine Majestät den Kaiser in Ems besuchen. Den
23 . gedenken Höchstdieselben hierher wieder zurückgekehrt

zu sein.
Berlin , 16 . Juni . Die „Prov .- Korresp .

" widmet
der „ allmäligen Anerkennung der neuen Wirtschafts¬
politik " , die sie , trotz aller Ablehnungen und Ver¬

kümmerungen der bezüglichen Vorlagen im Reichstage
findet , einen größeren Artikel . „Die noch nicht erreich¬
ten Ziele bleiben bestehen und wirken als eine Mah¬
nung für die kommende Zeit ! " Im Jnnungsgesetz
erkennt sie einen besonderen Beweis jener fortschrei¬
tenden Anerkennung der neuen Wirtschaftspolitik ; was
dabei in Bezug auf die „erziehende Wirksamkeit der In¬

nungen auf dem Gebiete des Lehrlingswesens
" noch nicht

erreicht ist, hofft die „Prov .-Korr ." in Zukunft nachgeholt

zu sehen. Schließlich sagt sie über das Unfallgesetz :

„ Die Mehrheit des Reichstags ist auch in Bezug auf die Für¬

sorge für das Wohl der Arbeiter , insofern dasselbe durch eine

Versicherung gegen die Folgen von Unfällen gefördert werden

kann , der Führung des Reichskanzlers im Wesentlichen gefolgt .

Sie hat den Grundsatz des Versicherungszwangs und die aus¬

schließliche Versicherung bei staatlichen Versicherungsanstalten als

nothwendig anerkannt — gewiß ein im höchsten Grad erfreulicher

Fortschritt gegenüber der vollständigen Freiheit und Gleichgiltig¬

keit , welche das sogenannte Prinzip der Humanität dem hilflosen

und doch der Hilfe so sehr bedürftigen Arbeiter gegenüber als

eine Errungenschaft unseres weit vorgeschrittenen Zeitalters er¬

klärte . Aber zu den letzten und natürlichen Schlußfolgerungen ,

zu der finanziellen Staatshilfe für die Ermöglichung der Ver¬

wirklichung der an und für sich als nothwendig anerkannten

neuen Grundsätze , hat sich der Reichstag noch nicht empor¬

schwingen können . So sehen wir auch bei diesen Gesetzen die

Absichten der Regierung nur zu einem Theil erreicht . Aber trotz¬

dem ist der Anfang zu einem segensreichen Fortschritt gemacht ,
ob das bisher Erreichte als für die Gesetzgebung brauchbar er¬

klärt werden wird oder nicht . Denn der Keim , der jetzt gelegt

ist , läßt sich nicht wieder ausrotten , und was heute noch unerfüllt

bleibt , geht als um so ernstere Mahnung auf die Wähler , auf

den nächsten Reichstag über . Die anscheinende Genugthuung

der Anhänger der bisherigen Wirthschaftslehre dürfte daher

schwerlich eine ungetrübte sein . So wenig der gegenwärtige

, Reichstag bereit gewesen ist die Pläne des Reichskanzlers voll

und ganz zu fördern , und so sehr er der Verwirklichung derselben

Schwierigkeiten entgegengesetzt hat . so muß doch sein Wirken als

ein Uebergang gelten von der Zeit der Gleichgiltigkeit für wirth -

schaftliche Interessen zu einer neuen Zeit , wo diese das Verständ -

niß aller für daZ Wohl des Reiches denkenden und sorgenden
Männer in vollem Umfange finden werden .

"

Berlin , 17 . Juni . Mit allerhöchster Genehmigung hat
der Reichskanzler dem Bundesrath den Entwurf eines

Gesetzes betreffend die Reichs - Kriegshäfen nebst Be¬

gründung vorgelegt , tz 1 des Gesetzes stellt die Linien

fest , durch welche die beiden Reichs -Kriegshäfen seewärts
begrenzt werden , tz 2 ertheilt dem zuständigen Marine -

stations -Chef die Befugniß , in dem Kriegshafen -Gebiete
im Interesse der Sicherheit des Hafens Anordnungen wegen
Erhaltung des Fahrwassers uud dessen Kennzeichnung zu
treffen und hierüber sowie über das Ein - und Auslaufen ,
Ankern , Laden , Löschen und seepolizeiliche Verhalten der

Schiffe und Fahrzeuge und ihrer Bemannung polizeiliche
Verordnungen zu erlassen . Nach Z 3 ist der Beginn , die

Fortsetzung und Wiederherstellung aller Bauten , Anlagen
und Unternehmungen , welche die Sand - und Schlickablage¬
rung oder die Versandung befördern , nicht ohne die Ge¬

nehmigung des Marinestations -Chefs zulässig . Gegen die

Versagung der Genehmigung ist der Rekurs anwendbar ,
welcher nach Anhörung der, Admiralität durch den Bundes¬

rath entschieden wird . Wer solche Bauten und Anlagen
ohne Genehmigung vornimmt , wird nach § 4 mit Geld¬

strafe bis zu 150 M . oder mit Hast bestraft . § 5 be¬

sagt , daß Zustellungen in Angelegenheit dieses Gesetzes
gütig sind, wenn sie nach den für bürgerliche Rechtsstrei¬
tigkeiten bestehenden Vorschriften geschehen . § 6 endlich er¬
klärt alle administrativen Verhandlungen und Gesuche in

Angelegenheiten dieses Gesetzes für kosten - und stempelfrei .
Die Begründung geht davon aus , daß in dem Art . 53
der Reichsverfassung der Kieler Hafen und der Jadehafen als

Reichs -Kriegshäfen anerkannt sind, woraus folge, daß dem

Reich und der ressortmäßig dazu berufenen Verwaltung ,
also der Verwaltung der Kriegsmarine des Reichs , die

Disposition über diese Kriegshäfen zusteht und daß die

Marineverwaltung berechtigt und verpflichtet ist , die letz¬
teren in dem Zustande zu erhalten , welcher die nothwen -

dige Voraussetzung der Erfüllung ihres Zweckes bildet .
Der vorliegende Gesetzentwurf bilde gewissermaßen eine

Ergänzung des Reichsgesetzes vom 21 . Dezbr . 1871 be¬

treffend die Beschränkung des Grundeigenthums in der

Umgebung von Festungen ; jedoch bedurfte es mit Rück¬

sicht auf die Verschiedenheit der tatsächlichen Verhältnisse
in materieller Hinsicht einer gesetzlichen Regelung auf selb¬
ständiger Grundlage .

DieDerhandlungen zwischenEngland und Frankreich wegen
des Handelsvertrags werden aus naheliegenden Gründen
überall mit Aufmerksamkeit verfolgt . Der Anfang war be¬

kanntlich nicht sehr versprechend , und in London , nach der

Sprache der englischen Presse zu urtheilen , machte man

sich sogar schon auf das Scheitern der Verhandlungen ge¬
faßt . Neuerdings treten günstigere Anzeichen hervor .

Berlin , 17 . Juni . (F . Z .) Auf der heutigen Versamm¬
lung betreffend die Ausstellungs -Frage waren vierzig
Vereine des Handels , der Kunst und der Industrie ver¬
treten . Bei der Abstimmung erklärten sich 83 gegen 78
Stimmen für eine Welt -AuSstellung im Jahre 1885 statt
einer nationalen Ausstellung .

E « s , 17 . Juni . Der Kaiser nahm gestern vor dem
Diner bei dem Könige von Schweden den Vortrag des

Wirk . Geh . Legationsraths v . Bülow entgegen und be¬

suchte später mit dem Könige von Schweden die Promenade
und das Theater . Heute setzte der Kaiser die Brunnenkur

fort und empfing sodann den Hofmarschall Grafen Per -

poncher, sowie den Chef des Civilkabinets v . Wilmowski

zum Vortrag . Prinz Hermann von Sachsen -Weimar ist
von hier abgereist .

Stuttgart , 17 . Juni . Morgen früh begibt sich das

Königspaar zum Sommeraufenthalt nach Friedrichshafen .
Am Dienstag und Mittwoch tagte hier der 7 . Kongreß

deutscher Fleischer . Derselbe beschloß u . A . einstimmig ,

den Innungen und Vereinen die Verbesserung des Herbergs¬

wesens und die Gründung von in eigene Verwaltung zu nehmen¬

den Herbergen zu empfehlen . Ferner wurde beschlossen , cs solle

von Verbandsmitgliedern kein Arbeiter mehr eingestellt werden ,

der kein Arbeitsbuch hat . — Im Oberamt Neresheim (an

der bayrischen Grenze ) ,hat sich eine sämmtliche Baugewerbe um¬

fassende Innung konstituirt , deren Statut sich im Wesentlichen

auf die kürzlich im Reichstag berathene Gewerbeordnungs -Novelle

stützt. — In der Nacht vom 14 ./15 . Juni hat der 33 Jahre alte

Friseur Pfirrmann hier in seiner Wohnung seine Frau in Folge

ehelicher Zwistigkeiten erschossen und sich sofort selbst dem Gericht

gestellt .
Oesterreichische Monarchie .

^ Wien , 17 . Juni . Die Offiziere der europäischen
Evacuationskommission haben den Befehl , sich spätestens
am 2 . Juli in Arta zu versammeln , um die militärische
Uebergabe des an Griechenland abzutretenden Gebiets zu

„dirigiren " . Dieser Ausdruck der betreffenden Kommission
ist selbstverständlich nicht dahin zu interpretiren , daß sie
direkt auf die Bewegungen der abziehenden und der cin-

ziehenden Truppen Einfluß nehmen , aber es haben die

Befehlshaber beider die Weisungen einzuholen , wann und
wie die Räumung resp . die Besetzung im Einzelnen zu
geschehen habe , und sie haben darüber zu wachen , daß
den von ihnen vereinbarten Anordnungen strikte Folge ge¬
leistet werde .

Belgien .
Brüfsrl , 17 . Juni . Die Kammer genehmigte mit

62 gegen 51 Stimmen den Gesetzentwurf , welcher die

Bedingungen der großen Naturalisation «bändert .
Frankreich .

Paris , 17 . Juni . Die drei Gruppen der Linken des
Senats beschlossen heute , an Littre 's Stelle für den Sitz
eines Senators auf Lebenszeit die Kandidatur Deschanels ,
des Professors am College de France , aufzustellen . —

Der tunesische Minister Mustapha wurde auch in Lyon ,
wo er heute eintraf , von der Volksmenge überall mit

Beifallsbezeugungen begrüßt . — Der Transportdampfer
„Correze " , der heute direkt von der Insel Tabarka im

Marseiller Hafen eintraf , hatte den General Vincendon
mit seinem Stabe , ein Regiment Infanterie und eine Kom¬

pagnie Chasseurs an Bord . Der Transportdampfer Dryade ,
der gleichfalls Truppen an Bord hat , wird heute erwar¬
tet . In Marseille sind viele Häuser beflaggt , um die

heimkehrenden Truppen zu begrüßen . Nachrichten aus
Tunis vom 16 . melden , daß die algerischen Truppen ,
namentlich die Turcos , Zuaven und Chauffeurs d 'Afrique ,
Befehl haben , nach Algerien wegen der dortigen beun¬

ruhigenden Lage zurückzukehren , doch sollen sie vorher
noch die Uchetas züchtigen , die sich räuberischer als selbst
die Krumirs zeigen . Die Stämme im südlichen Tunesien
sind noch immer sehr aufgeregt und es heißt , daß Trup¬
pen dahin abgeschickt werden sollen . — Das Gerücht geht,
der Polizeipräfekt Andrieux sei um seine Entlassung ein¬

gekommen.
Der „Jntransigeant

" kann versichern , daß der Attentäter Hart¬

mann , welcher nach einer Meldung der „ Daily - News " in

Deutschland aufgegriffen und an die russische Regierung ausge¬

liefert worden sein sollte , London gar nicht verlassen hat .

Marseille , 18 . Juni . (Tel .) Bei dem Truppenvorbei¬
marsch in der Rue de la Republique wurde vom italieni¬

schen Nationalklub her mehrmals gepfiffen . Nach dem

Vorbeimarsch sammelte sich die Volksmenge und versuchte
das Wappenschild abzureißen , was trotz der Dazwischen -

kunft des Präfekten und der Gendarmerie zwei Personen
gelang . Die Truppen zerstreuten die Menge . Vorsichts¬
maßregeln sind getroffen zur Aufrechterhaltung der Ruhe .

Spanier ».
Madrid , 17 . Juni . Der Minister des Auswärtigen

und der Vertreter Englands einigten sich gestern über eine
Konvention betreffend die Abgrenzung der Jurisdiktion
über die Gewässer um Gibraltar , von der man die Be¬

seitigung der bisherigen Konflikte erwartet .
Großbritannien .

London , 17 . Juni . (F . Z .) Amtlichen Telegrammen
zufolge herrscht in Canada dringende Nachfrage nach Hand¬
werkern , landwirthschaftlichen und sonstigen Arbeitern . —

„Daily News " meldet , es sei einiger Grund zur Annahme
vorhanden , daß eine Depesche nach Washington gesandt
wurde , worin die dortige Regierung auf das Treiben der

fenischen Organisation , deren Hauptquartier New -Aork
sei , aufmerksam gemacht wurde .

London , 17 . Juni . Unterhaus . Dilke antwortet

aus verschiedene Interpellationen , er wisse nicht, daß der

Bey den Gebrauch hinsichtlich des Empfangs des briti¬

schen Vertreters geändert habe . Er kenne keinen Prä -

cedenzfall, wo ein fremder Vertreter bei einer anerkann¬
ten Regierung die Kollegen aufgefordert , durch seine
Vermittlung mit den Landesbehörden zu verkehren . Im
gegenwärtigen Falle habe er selbst Roustan zum Ver¬
mittler ernannt . Diese Ernennung bilde den Gegenstand
eines Schriftwechsels mit Frankreich , der noch fortdauere .
Roustan 's Ernennung berühre nicht britische Vertrags¬
rechte . Der britische Agent in Tunis sei angewiesen , wie

bisher zu agiren ; wenn er jedoch angewiesen werde ,
durch Roustan zu verkehren , so solle er dies thun .
(Ironische Heiterkeit auf den oppositionellen Bänken .)

Rußland .
St . Petersburg , 16 . Juni . (F . Z .) Hartmann soll in

den Händen der russischen Regierung sein. Er wäre an¬
geblich in Konstantinopel von der türkischen Behörde den
Russen überliesert worden . (S . dagegen Paris .)

St . Petersburg , 17 . Juni . Im „Regierungsboten "

wird bekannt gemacht : In dem vom Kriegsgericht zu Kiew
in dem politischen Prozesse gefällten Urtheil , nach welchem
von 10 Angeklagten , darunter 4 Frauen , 2 zur Todes¬
strafe , die übrigen zu Zwangsarbeit resp . Verbannung
nach Sibirien verurtheilt waren , sind die verhängten Todes¬
strafen vom Kaiser in lebenslängliche Zwangsarbeit um¬
gewandelt worden .

St . Petersburg , 18 . Juni . (Tel . Ein Zirkular des
Finanzministers stellt die Accise von Spiritus auf acht
Kopeken pro Grad vom 1 . Juli ab fest .

Orient .
Bukarest , 17 . Juni . Der Senat hat sich durch die

Antwort des Kriegsministers auf die Interpellation be¬
treffend die Licitation zu Armeelieferungen nicht befriedigt
erklärt ; in Folge dessen demissionirte der Kriegsminister .

Bukarest , 18. Juni . (Tel .) Es verlautet , daß der
Finanzminister Sturdza seine Demission gegeben habe , der
Minister des Innern , Statescu , werde gleichfalls zurück¬
treten .

Sofia , 17 . Juni . DerFürst setzte seine Reise überBerkovatz ,
Widdin , Lom und Palanka fort ; überall wurde derselbe
enthusiastisch empfangen . Zahlreiche Deputationen über¬
reichten Adressen, welche erklären , daß das Volk die Be¬
dingungen des Fürsten acceptire . Bis zur Eröffnung der
großen Nationalversammlung in Sistow wird der Fürst
seinen Aufenthalt in Varna nehmen . Es heißt , daß zum
Ersätze des Generals Erenroth in dessen früherer Eigen¬
schaft als Kriegsminister bereits ein anderer russischer
General zum Kriegsminister ernannt sei . Erenroth soll
den nnabänderlichen Entschluß geäußert haben , seine
Ministerportefeuilles beim Zusammentritt der National¬
versammlung sämmtlich niederzulegen und Bulgarien über¬
haupt zu verlassen , falls das bulgarische Volk die Vor¬
schläge des Fürsten Alexander , welche als Erenroth 's
eigenstes Werk anzusehen sind , nicht annimmt . Für den
Fall der Annahme derselben und des Verbleibens des
Fürsten auf dem bulgarischen Throne werde General
Erenroth Letzterem seine Dienste auch weiterhin , jedoch
in der Eigenschaft eines nicht offiziellen Berathers wid¬
men . Die Enthebungen zahlreicher Beamten , welche der
Verbindung mit der Partei Zankow verdächtig sind,
dauern fort .

Konstantinopel , 14 . Juni . Die Pforte richtete ein
Rundschreiben an ihre Vertreter betreffs der in der
Türkei errichteten fremden Postämter , worin sie erklärt ,
es würden die an verschiedenen Punkten des Küsten¬
landes bestehenden Postämter beibehalten , dagegen die
Aufhebung der Postämter im Innern des Landes ver¬
langt . Die Pforte glaubt , die Gefühle der Bevölkerung
könnten durch die Anwesenheit fremdländischer Behörden
verletzt werden .

Afrika .
Algier , 17 . Juni . Oberst Mallaret stieß am 15 . Juni

bei Sidikhilifa auf Insurgenten unter Bouamena , welche
aber den Kampf vermieden und nach Chaiid auswichen ,
von wo trotz der Verfolgung durch Mallaret sie Schotts
überschritten und in die Wüste entkommen sein sollen.
Die ersten aus Tunis zurückkehrenden Truppen unter
General Vincendon trafen in Marseille ein.

Asien .
Teheran , 14 . Juni . Sipah Salar Azem Hussein Khan

kehrte am 11 . ds . von seiner Mission nach St . Peters¬
burg hierher zurück. Mehrere Tage vor seiner Ankunft
wurden vier Minister , darunter Amin - el - Moulk Mirza
Ali Khan , der Chef des Postdepartements , die ihm feind¬
selig gesinnt sind , ihrer Aemter enthoben . Es verlautet ,
Sipah Salar Azem werde zum Chef des kaiserlichen
Divans ernannt werden , eine Stellung , die beinahe der
eines Großveziers gleichkommt. — Der Kurden - Scheich
Obeidullah hat seine Reise nach Konstantinopel noch
nicht angetreten .

Amerika .
New - N «rk , 14 . Juni . In Central - Iowa haben

heftige Hagelstürme den Saaten großen Schaden zugefügt .
Viele Häuser wurden durch die Gewalt des Sturmes
niedergeworfen und auch mehrere Menschenleben gingen
verloren . Aus mehreren Distrikten in den westlichen Staaten
werden beträchtliche Verheerungen durch Wirbelstürme ge¬
meldet . — Einzelheiten über den verheerenden Wirbel -

sturm , der am vergangenen Sonntag einzelne Theile von
Kansas und Missouri heimsuchte , ergeben , daß dadurch
außer großer Zerstörung von Eigenthum auch ein be¬

trächtlicher Verlust an Menschenleben verursacht wurde .
Man schützt die in der Nachbarschaft von Flagsprings und
King -City getödteten Männer , Frauen und Kinder auf 50

Personen . In Kansas waren die Folgen des Sturmes

gleichfalls verheerender Natur . — Der amerikanische
Dampfer „Rogers " wird morgen zur Aufsuchung des

Forschungsschiffes „Jeannette " von San Francisco aus
in See stechen .

New-Horl , 16 . Juni . Das Journal „Panama Star
and Herald " vom 7 . d . meldet , daß die Arbeiten am Pa¬
namakanal sehr langsam fortschreiten ; unter den Ange¬
stellten seien Unzufriedenheiten und Unordnung ein¬

getreten . Das Journal fügt hinzu , daß der Arbeitsplatz
verlassen und ganze Abtheilungen Arbeiter entlassen seien ;
viele Arbeiter seien beurlaubt und viele Ingenieure bereits
abgereist .

Aus Mexiko liegen unter ' m 1. Juni folgende Daten
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wor : Der Kongreß hat sich sins ckis vertagt , und ist man
mit seinen Arbeiten im Allgemeinen zufrieden . Durch die
in der Tariffrage getroffenen Maßregeln werden nach Ver¬
anschlagung die Einnahmen um 4 bis 5 Millionen er¬
höht werden. Das Repräsentantenhaus erklärte sich mit
großer Mehrheit für Errichtung einer Nationalbank, hin¬
sichtlich der englischen Schuld jedoch ist nichts unternom¬
men worden. Die Exekutive beabsichtigt , sehr bald von
der ihr vom Kongreß verliehenen Autorisation zur kon¬
traktlichen Abschließung von Eisenbahn- Bauten Gebrauch
zu machen . Das Topolovampo Eisenbahn-Projekt wird
wahrscheinlich in die Brüche gehen .

Wie aus Panama unter 'm 24 . Mai gemeldet wird,
sind die amerikanischen Bürger Rafael Gallegos und
Dr . Walter Riotte , sowie der britische Unterhan Roberto
Montcalegre auf Befehl des Präsidenten Guardia ohne
Angabe irgend welcher Gründe aus Costa Rica ausge¬
wiesen worden.

In Nicaragua ist ein Ausweisungsdekret gegen die
Jesuiten erlassen worden. An verschiedenen Plätzen ent¬
standen in Folge dessen Unruhen, zu deren Unterdrückung
Militär requirirt werden mußte.

Badische Chrouik .
Karlsruhe , 18. Juni . Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt "

Nr . 15 vom 17. Juni enthält : 1) Eine Verordnung des Gcoßh.
Ministeriums des Innern vom 13 . Mai , das Paßwescn betref¬
fend . — 2) Eine Bekanntmachung des Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Juni , die Erweiterung der Zuständigkeit der
Finanzmittelstellen betr. ; hiernach wurde dasselbe ermächtigt , die
ihm bezüglich der Ernennung , Versetzung , Belohnung und Ent¬
lassung der nicht mit Staatsdienereigenschaft Angestellten zu¬
stehenden Befugnisse , soweit nicht gesetzliche Bestimmungen ent¬
gegenstehen , auf die Finanzmittelstellen zu übertragen . Alle Be¬
stimmungen, welche für die vom Finanzministerium angestellten
Untererheber, Untererhebers- und Untersteueramts -Gehilfen ge¬
geben sind , haben fortan für die mit Dekret angestellten Unler¬
erheber , Untrrerhebers- und Untersteueramts- Gehilfen Geltung .Der Höchstbetrag des Strafnachlasses , zu welchem die Steuer¬
direktion und die Zolldirektionbei'm Rekurs zur Gnade in Steuer-
und Zollstrafsachen ermächtigt ist, wird auf dreihundert Mark ,
außer dem Werth des KonfiskatS , festgesetzt. — 3) Eine Be¬
kanntmachung desselben Ministeriums vom 17 . Juni , den Per-
sonrntarif für die Großh . Staatsbahnen betr. ; hiernach hat die
Ausrundung der Personen-Fahrpreise bei den Großh . Staatshah¬
nen im Betrage von mehr als 1 Mark , statt wie bisher auf
S Pfennig , künftig — vom 1. August l. I an — auf 10 Pfen¬
nig (Einzehntel Mark ) zu geschehen.

x Karlsruhe , 18. Juni . Eine Bekanntmachung des Stadt ,raths macht darauf aufmerksam , daß über den alten Friedhof
eine Verbindungsstraße zwischen der Waldhorn - und der Kriegs¬
straße gelegt wird und die Straßenfluchten durch Absteckung
kenntlich gemacht sind . — Wer an den in die Straßenfluchten
fallenden Begräbnißflätten oder den darauf befindlichen Denk¬
mälern irgend welche Berechtigungen zu haben glaubt , wird er¬
sucht , dieselben binnen 4 Wochen anzumelden , andernfalls die
Bcgräbnißstätten ohne Weiteres eingeebnet und die Denkmäler
entfernt würden. Ein Verzcichniß der von der projektirten
Straße berührten Grabstätten liegt auf dem Rathhause ( 1 . Stock
Zimmer Nr. 17 , Eingang von der Zähringerstraße ) zur Einsicht
der Betheiligten auf.

Von Großh . Hof- Forstamt wird vor dem Betreten des in
der Verjüngung begriffenen , mit Warnungszeichen versehenen
Schlages deS Großh . Hardtwaldes zwischen der Rheinthal -Bahn,
Knielinger- und Schießmaucr-Allee gewarnt .

Morgen erfolgt die letzte Vorstellung des Großh . Hoftheaters
vor den Sommerferien und zugleich das letzte Auftreten der be¬
liebten Hof-Schauspielerin Frl . SchauPp .

— Aus der Pfalz , 17. Juni . Gestern wurde in der Stadt¬
kirche zuWieslochdas erste Kirchengesang - Fest des
Evangelischen Kirchengesang -Vereins für Baden abgehalten. Wenn
ich Ihnen darüber berichten und die Eindrücke , die ich davon
mitgenommen habe , mittheilensoll , so geschieht dies nicht ohne eine
Stimmung aufrichtiger Freude über das , was mir und vielen
Tausenden gestern zu erleben vergönnt war . Das war einmal
ein schönes und erhebendes Fest, ein Volksfest im edelsten Sinne
des Wortes . Durch die Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheiten
desGroßhcrzogs . der Großherzogin und der Prin¬
zessin Viktoria Großherzogliche Hoheit hat dies Erste evan¬
gelische Kirchengesang -Fest für Baden eine ganz besondere Weihe
erhalten und die nachhaltige Wirkung wird nicht ausbleiben . —
Die alle Erwartungen übertreffende Betheiligung daran liefert
den Beweis , daß ein derartiges Fest den Wünschen Unzähliger,
daß der evangelische KiröMgesang -Vercin mit seinen Bestrebun¬
gen einem allgemein gefüWn Bedürfnisse entgegengekommenist.

Die Wicslocher Stadtkirche mit nur etwa 1000 Sitzplätzen war
leider bei Weitem unzureichend , die aus der Nähe und Ferne ,
auch aus Württemberg , Bayern, Hessen und anderwärts zusam¬
mengeströmten Festtheilnehmer aufzunehmen. Bei den 16 mit¬
wirkenden Vereinen mochte man auch wohl fühlen, daß die meisten
derselben zum ersten Male au einer größeren und schwierigeren
Gesangesaufführung Theil nahmen und daß ihrer vielen noch die
»öthige Schulung fehlt. Auch möchten allzu lange Bibelabschnitte
zur Vorlesung gebracht worden sein , was die Gesangsvor¬
träge beeinträchtigte ; ein schwacher Frauenchor vermag auch
kaum in einer großen Fcstversammlung mit Erfolg aufzutreten.
Abgesehen von solchen doch nur unbedeutenden Ausstellungen
war aber der Gesammteindruck : das Fest ist im Ganzen wohl
gelungen und kann de» erst so kurze Zeit bestehenden Vereinen
nur eine kräftige Aufmunterung sein , auf der betretenen Bahn
freudig und muthig fortzuschreiten . Die Gesammtchöre wurden
durchweg gut vorgetragen , und es gebührt der umsichtigen und
kräftigen Leitung des Hrn . Musikdirektor Hänlein von Mann¬
heim alles Lob ; er hatte zuvor auch mehrere Vereine , z . B . die
zahlreichen von Sandhaufen und Feudenheim in ihren betreffen¬
den Orten persönlich eingeübt. Eben so gut gingen die meisten
von einzelnen Vereinen vorgetragenen Lieder . Die Festrede des
Hrn. Prälaten Doll von Karlsruhe über Ps . 103 , 19—22 gabder in Aller Herzen wohnenden gehobenen Stimmung einen knap¬
pen aber treffenden Ausdruck. Das Orgelspiel des Hrn. Hof¬
organisten Jäger von Karlsruhe war für jede- musikalischeOhr ein wahrer Genuß .

Den größten Gewinn dieses Festes sehen wir jedoch darin ,baß die anwesenden Vereine durch diese erste Leistung sich der in
ihnen wohnenden Kraft bewußt und zu »euer Thätigkeit auf
tiefem Gebiete angesporut worden sind . Die Anregung nach

dieser Seite hin ging hauptsächlich von der um 11 Uhr Morgens
abgehaltcnen Generalprobe und den dabei gehaltenen ermuntern¬
den Ansprachen der Herren Stadtpfarrcr Eisen lohr von
Gernsbach , dem Vorstande des Vereins , Stadtpfarrer Kölle
von Wiesloch und Direktor Hänlein aus . — Zum Schluffe
habe ich darauf hinzuweisen , daß die Wicslocher Alle zusammen ,
besonders aber ihre beiden evangelischen Geistlichen Alles auf-
geboten haben, den höchsten Herrschaften ihre Treue und Ver¬
ehrung zu erweisen , wie auch den Theilnehmern am ersten evan¬
gelischen Kirchengcsang - Feste für Baden einen würdigen und
freundlichen Empfang zu bereiten . Ihnen gebührt der herzlichste
Dank dafür .

x Aus Baden , 18. Juni . Wie wir dem „ Kinzigth.
" ent¬

nehmen , hat Seine Königliche Hoheit der Großherzog der
evangelischen Gemeinschaft zu Wsljach zur Einrichtung eines
Lokals für Abhaltung des Gottesdienstes einen Beitrag von
200 Mark bewilligt. Zu gleichem Zweck hat auch der Gemeinde¬
rath zu Wolfach einen Beitrag von 50 Mark aus der Stadtkaffe
angewiesen .

Ernteansfichte « in Baden für 1881 .
Karlsruhe , 18 . Juni . Ueber die Ernteaussichten des lau¬

fenden Jahres sind wir in der Lage folgende Mittheilungen zu
machen :

Das Wiutergetreide (Spelz , Weizen, Roggen ) befindet
sich in der Mehrzahl der Kreise des Landes in befriedigendem
Zustand ; es gilt dies hauptsächlich von den Kreisen Lörrach ,Waldshut und Villingen, ferner von Mosbach und Heidelberg.
In den Kreisen Mannheim , Baden , Offenburg und Freiburg ist
der Stand häufig ein dünner, vielfach veranlaßt durch Mäuse¬
fraß , der namentlich dem Roggen geschadet hat. Im Allgemei¬
nen dürfte auf eine ziemlich gute bis gute Körnerernte zu rech¬
nen sein, während die Strohernte unter Durchschnitt bleiben wird.

Der Reps steht meist gut ; nur im Kreis Baden und im
Kreis Offenburg wird über dünnen Stand geklagt ; in letzterem
Kreis soll namentlich der (Glanzkäfer mannigfachen Schaden ver¬
ursacht haben.

Die Sommer - Getreidefrüchte ( Gerste und Hafer )
lassen in der großen Mehrzahl der Kreise nichts zu wünschen
übrig ; eine Ausnahme scheint der Kreis Mosbach zu machen ,
in welchem vielfach über dünnen und mageren Stand der Som¬
merfrüchte geklagt wird .

Ueber die Futtergewächse ist im Allgemeinen weniger
Günstiges zu berichten . Der Klee hat in sehr vielen Landesthei-
len durch Mäusefraß außerordentlich gelitten, so daß da und dort
die Kleefelder umbrochen werden mußten ; ähnlich verhält es sich
mit Luzerne . Der Mäusefraß ist namentlich in den Kreisen
Heidelberg , Mannheim , Baden, Offenburg , Freiburg , Lörrach
(überhaupt in der Rheinebcne ) in diesem Jahre besonders stark
zu verzeichnen . Der Stand der Wiesen ist in Folge der lang
währenden trockenen und kühlen Witterung der vergangenen Mo¬
nate im Allgemeinen ebenfalls ein unbefriedigender; nur die
Wäfferwiesen zeigen reichlichere Vegetation. Der Ertrag von
Heu wird daher, namentlich in der Ebene und wo keine Wäffer -
wiesen sich befinden , überall unter Durchschnitt bleiben , im
Schwarzwald dagegen dürfte eine befriedigende Heuernte zu er¬
warten sein . Der Ausfall an Futter , der hiernach in verschie¬
denen Landestheilen zu erwarten steht , ist um so bedauerlicher,als auch die vorigjährige Futterernte in einzelnen Kreisen unbe¬
friedigend verlaufen ist und in vielen Wirthschaften , so nament¬
lich in den Rheinthal - Gemeinden des Kreises Offenburg , schon
seit einiger Zeit ein bedenklicher Futtermangel sich geltend macht.

Ueber die Hackfrüchte lauten die Berichte fast durchweg
günstig.

Erfreulich ist der Stand der Reben ; der letzte Winter hat
in den meisten Landestheilen nennenswertheu Schaden nicht an-
gerichtet ; nur aus dem Taubergrund und aus dem Kreis Walds¬
hut wird über Frostschäden geklagt . Die Entwickelung der Reben

war im Uebrigcn bis in die letzte Zeit eine durchweg sehr be¬
friedigende, überall ist viel Samen angesetzt und wenn die rauhe
Witterung der vergangenen Wochen ohne größerenSchaden , wie
wohl anzunehmen, überstanden ist , so darf für manche Rebortc
auf einen vollen , für die Mehrzahl wenigstens auf einen mitt¬
leren Herbst gerechnet werden .

Die Obstbäume haben meist gut verblüht; die Kirschen -
erntc dürste verhältnißmäßig am reichlichsten auSfallen ; das
übrige Steinobst hat unter der küblen Frühjahrswitterung viel¬
fach gelitten. Gleiches gilt von den Nußbäumen und für einzelne
LandeStheile. z . B . Kreis Offenburg , auch vom Kernobst. Bei
den durchschnittlich nicht ungünstigen Obstaussichte»werden die großen Lücken , die die Winterkälte 1879/80 in die
Baumbestände gerissen , doppelt schmerzlich empfunden werden.
Hiezu kommt , daß viele Bäume unter deu Nachwirkungen der
erlittenen Frostbeschädigungen nachträglich absterben . Di- Er¬
gänzung und Ausfüllung der Lücken wird jedenfalls viele Jahrein Anspruch nehmen , zumal die Beschaffung geeigneter junger
Baumstämmchen bei dem Mangel hinreichender Baumschulen
wachsenden Schwierigkeiten begegnet . Die Anlage von Bezirks -
Baumschulen unter tüchtiger Leitung gewinnt unter diesen Um¬
ständen erhöhte Bedeutung.

Vermischte Nachrichten.
— Berlin , 18. Juni . (Tel .) Der vormalige BezirkSvor-

steher Dolfuß wurde bei der Verhandlung zweiter Instanz in
der bekannten Cementaffaire freigesprochen.

— (Elsaß - Lothringische landwirthschaftliche Ausstel¬
lung in Straßburg .) Um vielfachen Wünschen Seitens der
Herren Aussteller zu entsprechen, hat der geschäftsführende Aus¬
schuß der Ausstellung den Schlußtermin für die Anmeldungen
zu derselben vom 15 . Juli auf den 31 . Juli verlegt. Eine
noch weitere Hinausschiebung desselben erschien unthunlich, mit
Rücksicht auf die rechtzeitige Anfertigung des Katalogs und die
Beschaffung der Ausstellungsräumlichkeiten- Die Anmeldungen
für die Ausstellung gehen übrigens außerordentlich zahlreich ein
und scheint das Interesse für dieselbe allgemein ein äußerst reges
zu sein .

Neueste Telegramme .
Berlin , 18 . Juni . Seine Majestät der Kaiser hat

den Hrn . v . Pnttkcnner zum Minister des Innern und
Hrn . v . Goßler zum Kultusministerernannt ; der Reichs¬
kanzler erhielt Urlaub zur Herstellung seiner Gesundheit.
Staatsminister Bötticher wurde mit der generellen Ver¬
tretung des Reichskanzlers , soweit sie nicht durch die
Departementschefs gedeckt ist , beauftragt.

Paris , 18 . Juni . Die „Agence Havas " sagt, das von
einigen englischen Parlamentsmitgliedern kundgegebene Er¬
staunen über Roustans Verfahren sei ungerechtfertigt . Der
Bey habe bei Uebertragung der Roustan gemäß des Ver¬
trages vom 12. Mai zustehenden Funktionen an diesen
lediglich einen Akt der innern Verwaltung ausgeübt und
Roustan habe sich bei der Mittheilung dieser Thatsache an
die Konsuln der korrektesten Formen bedient.

I . V . : Berantwortl . Redakteur : H . Knittel in Karlsruhe.
Großherzogl . Hostheater.

Sonntag , 19 . Juni . 83 . Abonnementsvorstellung . Statt „ Der
fliegende Holländer " : Letztes Auftreten der Hof-Schauspielerin
Frl . Schaupp in : Dorf und Stadt , Schauspiel in 2 Ab¬
theilungen und 5 Akten, von Charlotte Birch -Pfeiffer, mit freier
Benützung von Berthold Auerbach 's Erzählung „Die Frau Pro¬
fessorin"

. Anfang 6 Uhr.

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 18. Juni , Morgens 8 Uhr,
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Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen gebendie Temperaturgrade nach Celsius an; die am Ende der Curven (Isobaren ) befindlichenZahlen bezeichnen den reduzirte» Barometerstand in Millimeter .
L, Aberdren . 2 Hopm-a-da. I- Lripziz . j » k Neigahrmaffer» I Berlin. 2 » Hamburg. Il Mullaghmorc. I> Paris ,iir Brest . 2 ä Helder . 2 » Memel . vt Petersburg .Ls Breslau . I üs cl'Uu . Zlt Münster. s Swinemünde.0 Sork . L Kopenhagen . Ilü München . St Stockholm ,pst Lhriftiansund . Lr Karlsruhe. u Nizza . 85 Sylt .

» » » eckt. » Wolkig , c» Halbbedeckt, s Heiter. 0 Wolkenl »«. . Regen . ^ Nebel. » Schnee
Hagel . - 1- Blitz , « ewittee . ^— > Schwacher Win» . -<— . Mäßiger Wind. « Starker « in» .< - »» Stürmisch . Sturm . Orkan .

ltebersicht - er Witterung .Eine ziemlich tiefe Depression mit starken Winden und Regenwettcr liegtim Westen Irlands , während über Central -, Nord - und Osteuropa die Wetter¬lage wenig verändert ist. Ueber Centtaleuropa ist bei leichten umlaufenden Win¬den das Wetter trocken, vorwiegend heiter und meist wärmer . In Deutschland ,außer an der Ostgrenze, hat die Temperatur die normale überschritten.

Kursberichte
vom 18. Juni 1881 .

Staatspapiere . ! Bahnaktien.
4°/oD,-R .-Anleihe 102.31 Berg .-Miirk. 117 .50-11
4°/°Preuß . Cons . 102.37,Meckl. Frd .-Franz —
4°/oBadeni . Mark 102 Elisabeth -Bahn 179 '
1°/°Bahern — Frz .-Jos.-Bahn 163 '
L"/,Oest . Goldrente 82 '/, GÜizrer 275 ',t .V/o „ Silberr. 68 Lombarden
1 ' /s °/« „ Papierrente

(Mai-Novb .) 67 ' <«
Z"/oUnaar. Goldr . 102' /,
ö^ Russ . Obl. 1877 92 °/,
5"/o „ OrientanleiheII . Em . 59
8°/<,Arnerika . 1881 —
5°/o „ (Cons .) 101 °/t

Banke«.
Deutsche Reichsb . 150Basler Bankver. 184
Oest. Krcditaktien 310'/,DarmstädterBank 168 /«Deut . Effekt.- u. W .-

Bank 136'/,Deut . Handelsges . 59
Disc . Command . 223 .87
Meininger Bank 160'/,schaffh . Bankver. 87'/«

Berlin.
Oest. Kreditaktieu 623.—Staatsb. 650.—

Nordwestbahu 182 '
Staatsbahn 325'

Prioritäten .
Nordwestb . l-it. L . 90.1
Gotthardtbahn 99 '
5°/,Oest. Südbah« 100-
3°/° „ „ 57-
5°^O . F.-St .-B . 105 /
3°/° . „ „ 78.)

Loose , Wechsel
»nd Sorte «.

5"/>>Oest. Los. 1860 128 '
Uugarloose 239 ',
Wechsel a. » mst. 1694

. . Lond. 20.5
„ „ Paris 81.2

^ . „ Wien 175.1
Napoleons. 16.23—2

Tendenz : fest.
Wie».

Kreditaktien 355.1Lombarden
Lombarden 214.

'
—jAngfobank 148.DiSco .-Comman. 224,20>Navoleonsd'or 9 .31Reichsbank

Laurahütte 108. -R. Oder-Uferb . —.—
Tendenz : fest .

Tendenz : festest.

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Todesfälle. 16. Juni. Hermann Kirsch,ledig . Kanzleigehilfe . 34 I . — 17. Juni . KatL.Ehefrau von Fabrikarbeiter Weidenhöfer , 51 I .18. Juni . Karl , V . : Scholler, Bahnhofarber-

ter, 6 M . 23 T.
Buche« , 15. Juni. Josestne Walz , 36 I . —

Dnrlach , 17. Juni. Christofina Birmeliu, grb -
Derrer , 29 I . — Lichtenthal, 15. Juni . Bald.Birnbräuer , geb . Ritzinger , 47 I . — Mann¬
heim , 16. Juni. Jakob Mayer, StiftungSrrch-ner. — Mosbach , 17. Juni. Georg FriedrichFrei , 76 I . - Nenenbnrg, 16 . Juni . JakobSaurer, Kreuzwirth , 81 I . — OoS , 15. Juni .Engelbert» Ackenheil , geb. Ungern .



/ Nosltcki E .580 . 1 . Zum baldigen
Eintritt eine gebildete

Person zu älteren Kindern gesucht .
Französin erhält den Vorzug . Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

dledaills viulm 4 , erster ke<is kür aasgsreicbcets Osistuag Ve !-dise ^t-Ists<IalIIs

K ^e»»a « 186 « L »soel I8 » 4d V » >, » 8 ? »

Ooideoe Lledaills virondnett « . N . I82S Ooldeas Nedaille Xrril , l -» (Uollaad) I87S .

vis vortlanä -OsllLSQli-k'adriL
MED

E .562 . Ettlrngen .

Commis -Gesuch.
Für ein gemischtes Waarengcschäft

suche ich einen angehenden Commis als
Verkäufer , welcher in einem ähnlichen
Geschäfte seine Lehre bestanden haben
muß- ^ .

Ettlingen , den 17 . Juni 188 t .
A . Streit . _ _

E5731 Neue topographische Karte

des Grotzherzogthums « u«Ien.
Maßstab 1 : 25,000 .

Die soeben erschienene und an alle Subscribenten versandte IX . Lieferung
enthält die Blätter : „

Altlußhcim (30) , Philippsburg (39) , Etten -

heim (91) , Hartheini (115) , Ehrenstetten (116),
Bonndorf (132)

Karlsruhe , im Juni l ^. i .
_ Qr. Zrrsun '

sche Hofduchhan- lung .
E . 574 . 1 . Soeben eingetroffen :

Duden , orthographischer Wegweiser für das
Praktisch? Leben . 40,000Wörter u. Namen.

Preis 1 . 50

Karlsruhe. G . Braun ' sche Hastuchhandlung .

jMoi
' IiosttL Mme

io Xi » vnel, » rz kel Klelirteti » Nt » « ock M» nnliekn ,
liekert ilir deväbrtes vorsüglicbss b'abriüac i» jeder Lindereie uinvr
Oaranrie >ür döckste Festigkeit uml Zuverlässigkeit. krudaetioustädig -

keit der Fabrik über 250,000 t pro dabr.
Koickene Staats - Äkeckarlle . üiederlsgen aa allen kedeuteudea klätseo . C .754 . 5. Düssekäor̂ 1880.

I ' rs .ulLliH 'tsr
uni! ÜLllllr-KblLtt

Xrrüags der tLzliottsa Xrrazads : 26,100
„ „ ^ koettsvanszads : 7,000

lüglieb ersobeiaen dro ! Insxadso , die wit dea gssigvetsteo Lügen
veisendet verdeo .

Lsstellavgen aut das am I . duli beginnende neue tzuaetai volle mau
bei deai oäcdsrev kostswte berv . bei den bekannten Agenturen wacken.

^
Oer vierteljäbrüelle Idovvementsprols betrügt :

bei alten kvstäwtern des deutscb - österr . kost-
Vereins . 9 A»rk — ?k.

bei allen kostäweero der Sebveir . 14 kr . 40 Vvllt.
unter Ikrensband im IVsltxostverein von der

Lxpsditiou direct bezogen . 18 KIsrK — kt.

bleu biorutretsndsn Abonnenten seudeu vir die Zeitung gegen Vorlage
der Vostguitrung bis binde- duui , ebenso d>: a körsonkalendor pro !88I
gratis su.

Inserate aller tlrt tludsn iu dem grossen Oeserkreis der »Vraukkurter
Lsituog. im Iu - uud Auslands die weiteste Verdreituug. Oie »odtspaltigs
ketit -ieile vird mit 35 Otennig bsreebuet . (ä 62,VI .) E .381 . 2 .

krobadlMer vordsn auk Vorlaageu jodorrolt rugesaadt .

vie Lxpeältivu öe? kl 'Mslll 'tei' LeituuK
in I 'ravlrkiirk a . Ll .

zx Lov .i§11oLi Meüei 'ILvcllselie
vilwptsewüt

'
Atj^ t- KezeüriekNtt .

vireets Xronlmis : 4lM8t «?r «ßNIN —
mit scbusllksbreudsu, spseiell kür kassagierbekördtru >g böcdsr cvmtorrsbsl ein -

gerlcbteten OampOcdiübn eister Klasse.
Lbkabrt des llöniglicken llroudamptees ^ «II « n , lagt . Nrllinclerodt , 22 dl » nt .

» » » » Ntella , » 6 »Ruit .
» » » . Vlssr , 22 »

De 0 ' kier <tl - rrl8832e - ll ^ eillon L / « 'iilleniiui '^ ,
Lru8tsrcts .ru, Lottsräsiu , Srouiugeu , Lsrliugsu .

IVegsu Osssags vsode mau sieb au die Oeuersl - Agenten Herren '

Ft . H in
sovie deren budageuteu : E .38 . 3.

Osrren L«. und k ' r . rs «-I » » t «-I» iu lirsrlr8 '» >>«».

Mannheimer
Portland-Cement-Fabrik

(vormals I . F . Espenschied
-

^
D .34. S . j „ MjtttttNüriu » ,

^ die einzige daselbst bestehende Cemeut

Fabrik «ud älteste Suddeutschlauds
empfiehlt ihr seit 1862 bekanntes Fabrikat
unter Garantie für unbedingte Zuverläs -
figkeit «nd höchste Bindekraft . Die Fabrik¬
anlagen gestatten die rascheste Ausführung selbst

_ der größten Aufträge.- -

E .380 . 2 . Bei Beginn der Saison erlaube ich mir , meinen nächst am
Bahnhof gelegenen Gasthof znm Waldhorn in empfehlende Erinnerung zu
bringen. — Mittelpunkt von Teinach , Liebcnzell und Zavelstein , ist hier
den verehrten Luftkurgästen und Touristen die schönste Gelegenheit zu größeren
und kleineren Ausflügen in hiesiger , schöner Umgebung geboten . Freundliche
Zimmer , Speisesaal , guter Mittagstisch und reine Getränke setzen mich in den
Stand , meinen werthen Gästen einen angenehmen Aufenthalt zu bieten , und

sehe einem geneigten Zuspruch entgegen. (tt .7083 .)
C . Keuerleber )vm „Wal-Horn".

3ss .ii I 'rLuLsI ,
Berlin 8VV , KiMmandanttnstr. 15.

Cafsa- , Zeit - und Prämiengeichäfte zu coulanten Bedingungen, l
I Couponseinlösung Provisionsfrei. Genaueste Auskunft über alle !
! Werthpaplere ertheile gratis und bereitwilligst . D .481 . 7 . !

Meinen Börsevwochenbericht , sowie meine vollständig um¬

gearbeitete und erweiterte Brochüre : Kapitalsanlage und Speku-
i lation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der PkämieN -

! geschähe (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico ) versende gratis.

ÜS6b! o

Gasthof zu« Salme« (Post).
Unterzeichneter empfiehlt seinen in der nächsten Nähe des Bahnhofs

befindlichen und kaum 5 Minute » vom Kiefernodelbade entfernten Gast¬

hof . Gut eingerichtete Zimmer , vorzügliche Küche und Keller , jederzeit

Wagen zu Ausflügen .
gluMt Schmidt , MtEr .

LrÄI - Svrvi » )

8t « eI » SL >» vvrv > » St « ST « .

kaufen und erbitten sich billigste Offerte mit Muster
Gebrüder Waldbarrr

König! . Hoflieferanten
E .46S . 2 . (99 6 8t .) Stuttgart .

Lurk's keMv -Mem
(VsedsuungsNüssigksit ) ,

lruslẑ sirt äaroli v . vir . vroksssor vr . v. ksdNax io Ltottesrt
unä v . vr . L. Laxer Io Berlin , empkodleu von ll . I^ ok.
vr . Lsmared . Osk . Ätzä. - Latk Lu Liel , II . Oder -Lleä . - L.

_ Vr . Lav6 »oderxer io Stottxsrt ooä aoäeroo Zerrten :
^ ÄL vodlsedmsolLeoäes , äi 'ätelisodss Dlittel , äisoliod dei svdivLvdsm väsr ver-

dvrdsovoi Llaxeo » Locibreooeo, ^luAeoversedlsimiivs , bei äso ^ olgoo iitrek -

lo '̂iLsedso L ctL. 1 , 2 uvä »OL4.50.
L4L2 veriooxv Losäriiekliod »LorL 's vepeio -XVsio« ooä beLodtG
äiv Lecker L'iLseds deisvlvetv xsäruvlLte vssedreidiML .

Ln « wl»vi » I» HarlarnI «« In »Isn

E .537 . In unserem Verlag er-
«cbien und ist durck alle Ouck-
bandlungsll au bsaisbeo:

W N Wrlick SM
und dsr

6väe ^ apalean
mit besonderer Rüoksicbt ank dis
Ledürkoisss der kraxis dargsstsllt

von
ibr . v . o «d »ai >di ,

o . krvk. an der Oniv. b'reiburg.
Dritter Lauci

6eb . N . 3. SO ? k.
vureb die in diesem Leklnss -

bands entkalteven ixsobträge an
cisn Oslclen ersten Länden ,
deren kreis vir aut öl . 12 — er-
wässigtsn , ist das 5Verü mit den
LsstimwUligen der neuen Kesets-
gebung vollständig in Linklang
gsbrsebt und dedält somit kür den
xrsirtiscdso ckuristsn seinen bobeo
IVertk.

X « Islosslck ' s
llokbuebband Nllg in Uarlsrnlrs .

E .497 . 3. Baden - Bade « .
Verloren .

Am Sonntag den 12 . Juni wurde
in der Langen-Straße eine kleine gol¬
dene Damen - Uhr, auf der Rückseite mit
dem Monogramm " IV mit Diamanten
besetzt, verloren. Der redliche Finder
wolle dieselbe gegen sehr gnte Be¬
lohnung im Bureau des Bade -Blattes
zu Baden-Baden abgeben.

Vor Ankauf wird gewarnt.

Verkaufs -Anzeige
18 Stück rothe gefüllte Oleander ,

6 Fuß hoch , sind billig zu verkaufen .

Kurort LiKi - LloZtorlL .
Gasthof z. Schwert.

Seit dem 1. Juni eröffnet.
f^ IBestens empfiehlt sich der Eigenthümer

I ' E . 539 . 1.
LSN« GelLSSlV-Sr.

Die Verjichernugsgesellschast „Thnrmaia"
gewährt Beamten , welche ihr Leben bei derselben versichern , Daneben zum
Zwecke der Bestellung ihrer Amts -Cantione « .

Dir Darlehen werden mittelst niedrigstgestellter ' /«jährlicher Zahlungen
getilgt und gehen die Kapitale nach längstens 25 Jahren in das Eigenthum
des Beamten über. Das die näheren Bedingungen enthaltende Cautious -
Regnlatrv sowie Prospekte und jede Auskunft ertheilt bereitwilligst die General -
ageutnr m Karlsruhe . Rowacksaulage 2 . Z 541 «

. 569.

Vor der

. Festhalte.

6i 'ö88te Nkliä^meljel 'Welt
von o .
Hente Sonntag zwei Hanpt -

vorstellnngeu , erste Nachmittags4 ,
zweite um 6 Uhr. Nach der 6 Uhr
Vorstellung wird die Menagerie ge¬
schlossen. Abends um 8 Uhr findet
keine Vorstellung mehr statt .

Gleichzeitig sage ich den geehrten
Bewohnern von Karlsruhe und
Umgegend für den meiner Menage¬
rie so zahlreich zu Theil gewordenen
Besuch meinen herzlichsten Dank.

Hochachtungsvoll C . Kaufmann .

Ä .581 . Gesucht wird ein junger
Kaufmann als

Buchhalter
in einen Gasthof

zum sofortigen Eintritt . Offerten sub
.16840 ^ befördern Haasenstein Lr
Bögler , Karlsruhe .

Für Bauunternehmer !
Der Besitzer größerer Bauplätze in

den verschiedensten Lagen der Stadt¬
erweiterung Straßburgs sucht einen
tüchtigen , cautionsfähigm Mann behufs
Neubau kleinerer Häuser und Billen ,
als Theilbaber. Auf Wunsch werden
auch Bauplätze unter sehr günstigen
Bedingungen käuflich abgegeben . Nä¬
heres unter « . « . durch Rudolf
Mofse , Straßburg i . E . E .498 .2.

Verm . Bekanntmachungen .
E .547 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu den Mitteldeutschen Bcibands -
gükertanfen sind folgende Nachträge
mit Giltigkeit vom i . Juni bezw . 1.
August l . Js . ab erschienen :

Nachtrag I V zu Tanfhefl 1 ,
. H ' . _ . 4 ,
„ I V Tbeil ll .

Zufolge des Nachtrags III zum Ta -
rifyefl 4 treten Erhöhungen im Ver¬
kehr mir den verschiedenen Berliner
Sralwncn in Kraft .

Die Nachträge können durch Ver¬
mittlung unserer Verbandsstationen be¬
zogen werden .
_ General -D irektion.

E .545 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Transport von Aus¬

wanderern betr.
Die den Äuswanderungsunterneh -

mern Walther und von Reckow in
Mannheim unlerm 22 . Mai 1866 er-
theilre Konzession zur gewerbsmäßigen
Beförderung von Auswanderern und
Reisenden nach den Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika wird dahin aus¬
gedehnt , daß sie auch in Geschäftsver¬
bindung mit der Firma Prins und
Zwanenburg in Amsterdam, Gene¬
ral Bevollmächtigten der königlich Nie¬
derländischen Dampfschifffahrts - Gesell¬
schaft , ausgcübt werden darf .

Dies wird hiermit zur öffentliche»
Kenntnrß gebracht .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1881 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
L . Cron .

Blattner .

3vvv Stück frische west¬
indische Ananas

importiren wöchentlich und offeriren
franco Zoll , Porto und Korb , also

„Frei in s Hans " E.i67 . 4.
große Exempl. per Stück mit ^ 4 25 A
mittlere ^ » . . . 3 25 „
A . K. Reiche Sk Comp . Hamburg .

L C .831 . 10. X . Stevlt ,

BdnmrooÄ
Inch »
und

Stuhl-
tuche >L

sowie
ck^ Crettouk,

schwarzen u
farbigen

»iarnruet
versendet in

jedem Maß zu
Fabrikpreise « . Bf

lkddllnxon .

E .663 . Rand egg .

Arztstelle .
Die GemeindeNandcgg sucht einen in

allen drei Fächern examinirten Arzt n.
bezahlt jährlich 700 M . Bewerber
wollen sich binnen 14 Tagen hier au-
meldcn .

Randegg , den 15 . Juni 1881 .
Der Gemeinderath.

Bürg ermstr . Brütsch .
E -576 . 1 . Ö f fe ^lbuH Die

Polheiwachtmeijterstelte
dahier , durch Ableben des seitherigen
Inhabers erledigt, soll alsbald wieder
besetzt werden. Bewerber haben sich
bis zum 23 . d . Mts . beim Bürger¬
meisteramt zu melden.

Offenburg , den 17 . Juni 1881 .
Gemeinderath.

F . Volk .
_ _ Mil tner . ,

E 5̂75 . Sinsheim .
^

TechnijSc - GMlseustelle
ist eine alsbald durch einen bad . Geo¬
meter bezw . tüchtigen Feldmesser bei
Unterzeichnetem zu besetzen.

Sinsheim a . d . Elsenz, 18. Juni 1881.
U. Baumau « , Bezirksgeameter.

E .468 . 2. Karlsruhe .

Beste Ruhrkohlen
ans dem Schiff empfehle « wir z«
dem billigsten Sommerpreife ; zum
gleich billigen Preise nehmen wir Be¬
stellungen auf Lieferung bis Ende
September entgegen.

Für Bestellungen nach dem 1 . Okto¬
ber und auf spätere Lieferung behalten
wir uns die Preisbestimmung vor.
Lebensbedürfnißverei « Karlsruhe .

Vommrmäile.
n e, , erst eil <e tslirll «

»»II ke «le » 1v » »ler Iceakt « »
ter Honxert «vskt , In » L » II-
v « rel » gxelexe » ( » oiimvoll -
k»r»» «!l»e) , i» lr
K » n «Is «I»» ct , Qde »el»« i»pl

X »i »ckeI»« » «T 181»! « ,
»uelil el » e»» ItnulmN « » !»«!»
«edlickol «» Xssvslv « ck«r
Ovi » »na » «IIINr mit ein «»
» »« » elnIsA « vv » E .566 . 1
kmck ßy - L 10«,W«.

I2 » K . IIC iten »»ntee OI»Iskr«
6612 » » «I i » ^ n « oneen -
kxpecktll «» vn » (5122132 )

iBArgerUch ^ rechtspflege ^
Oeffeiüliche Zustellung .

E .577 . 1 . Nr . 12,364. Offcnburg .
Die Sparkasse Schutterwald » ver¬
treten durch Rechner Hansmann von
da , klagt gegen Bernhard Kemps von
Hofweier, z . Zt . au unbekannten Orten
abwesend , aus Darlehen , mit dem An¬
träge auf Zahlung von 42 M . 86 Pf .
nebst 5 "/>, Zins vom 18 . Februar 1880
und 120 M . nebst 5 ° /g Zins vom II .
Januar 1879, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor daS Großh . Amtsgericht zu
Offenburg auf
Samstag den 24. Septbr . d. I .,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 13 . Juni 1881.
C . Beller .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

und der - Literari-
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